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So werden die Phasen des Ladevorgangs angezeigt:

Standby: Die Hintergrundbeleuchtung ist blau. Bereitschaft
zum Aufladen einer Batterie.

Ladeprozess: Nach Kontaktierung des Ladegeräts beginnt das
Ladegerät per Zufallsgenerator zwischen
3 - 10 Sekunden, die Batterie zu laden. Die Hinter-
grundbeleuchtung ist gelb.

Ladung beendet: Automatische Abschaltung des Ladeprozesses durch
das Ladegerät. Die Gesamtladezeit wird in der Mitte
des Displays angezeigt. Die Power-LED-Linie leuchtet
grün. Ladeschlussspannung/Ladeschlussstrom und
Batterietemperatur (bei Nutzung des optionalen,
externen Temperatursensors) bleiben angezeigt. Das
Ladegerät schaltet auf die automatische Auffrisch-
ladung, um die Selbstentladung der Batterie zu
kompensieren. 

Störung: Die Hintergrundbeleuchtung ist rot. Ein Werkstatt--
Schlüssel signalisiert einen Fehler während der
Ladung (siehe Fehlercodes).

8. Die Luftdruckmessung
(nur trak� air/trak� eco)

Während des gesamten Ladevorgangs überwacht ein mikroprozessor-
gesteuertes Board mit einem integrierten Drucksensor das Luftsystem
inklusive Pump- und Batterieverschlauchung.

Die Sensorik prüft
• ob das System verstopft ist (z.B. verschlossen, weil das Fahrzeug auf

der Leitung abgestellt ist).
• ob das System ist nicht angeschlossen ist (z.B. weil der Schlauch zur

Batterie abgerissen oder die Batterie nicht mit einem Elektrolytumwäl-
zungssystem ausgerüstet ist).

• ob das System innerhalb der Schlauchverbindung bzw. Steckvorrich-
tung eine Leckage hat.

Falls ein Fehler im System gefunden wird, regiert das Ladegerät auto-
matisch wie folgt:

Der Ladefaktor wird automatisch angepasst, um die Batterie komplett
zu laden und Beschädigungen durch Mangelladung zu vermeiden. Auf
dem LC-Display wird auch der Fehlercode E06, E16 oder E26 ange-
zeigt (siehe Fehlercodes).

Es besteht die Möglichkeit, das Ladegerät nach einer
programmierten Anzahl von Störungsmessungen zu
blockieren. Dieser Vorgang ist serienmäßig zum Schutz
der Batterie eingestellt. (Bei 7 Fehlermessungen schaltet
das Gerät ab und die LCD-Anzeige signalisiert E09 bzw.
die Power-LED-Linie rot).

9. Informationen auf dem Display
(nur trak� air/trak� eco)

Ladezustandsanzeige grün

Das Ladegerät hat die Antriebsbatterie geladen. Die volle Batterie
verdeutlicht, dass der Ladevorgang abgeschlossen ist. Die Ladezeit hat
7h 45min gedauert. Die Ladeschlusswerte waren 2,75 V/C und 20 A
bei 30° C Elektrolyttemperatur.

Ladezustandsanzeige blau 

Das Ladegerät steht im Standby-Modus und erwartet eine zu ladende
Batterie. Im oberen Bereich sind programmierte Nominalspannung und
der Nominalstrom ablesbar. Hopp 3 charakterisiert die eingestellte
Ladekennlinie, hier trak� eco.

Ladezustandsanzeige rot

Das Ladegerät signalisiert eine Störung, die durch den Fehlercode E05
und mit der Symboldarstellung Werkzeugschlüssel gezeigt wird. Hier hat
das Ladegerät eine tiefentladene Batterie identifiziert.

Ladezustandsanzeige gelb

Das Ladegerät lädt gegenwärtig. Die Restladezeit beträgt 11 h und
22 min.

2.75 V/C    20 A    30° C 0.00 V/C    0 A

2.24 V/C    100 A    30° C 2.21 V/C    100 A    30° C
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10. Fehlercodes (Troubleshooting)

Die Übersicht beschreibt alle Fehleranzeigen und Störungen, die über
das LC-Display angezeigt werden können. Bitte lesen Sie zuvor die
Bedeutung der Anzeige, um dem Servicedienst direkt eine ausführliche
Beschreibung zu geben.

Bei Ladegeräten ohne LCD werden alle Störungen via LED-Powerlinie
signalisiert (Blinklicht = Ladegerätefehler, Dauerlicht = Batterie-/
Anwendungsfehler).Sobald die LCD-Hintergrundbeleuchtung in rot 
aufleuchtet, erscheint auf dem Display ein Fehlercode.

Anzeige Bedeutung Ursachen/Maßnahmen zur Behebung
E01 Zellenspannung bei Kontaktierung der Batterie unter 1,97 V/Zelle. Vor der Ladung die Elektrolytdichte messen.

Meldung verschwindet nach 15 Sekunden Betrieb. Wird allerdings Ggf. Ladegeräte falsch programmiert.
im Fehlerspeicher (200 Zyklen und Dauersummierung aller Fehler)
abgelegt.

E02 Zellenspannung bei Kontaktierung der Batterie unter 1,71 V/Zelle. Vor der Ladung die Elektrolytdichte messen.
Meldung verschwindet nach 15 Sekunden Betrieb. Wird allerdings Ggf. Ladegeräte falsch programmiert.
im Fehlerspeicher (200 Zyklen und Dauersummierung aller Fehler
abgelegt.

E03 Leistungsreduzierung der Module durch erhöhte Temperatur. Gerät reinigen! Sofern das Gerät mit Staubfilter eingesetzt wird,
muss dieser unbedingt gereinigt bzw. ausgetauscht werden.
Staubfilter sind als Nachrüstmaterial erhältlich.

E04 Ladestrom liegt unter 90 % des eingestellten Ladestroms der 1. Keine Netzspannung bzw. fehlende Phase.
Hauptladephase. Die Messung erfolgt nur während der ersten 2. Modul defekt.
5 Minuten nach Kontaktierung der Batterie. 3. Gerätetemperatur zu hoch oder Lüfter defekt oder Filtereinsatz

muss gereinigt werden.
4. Schlechte elektrische Verbindung.
5. Stark sulfatierte Batterie, zu schneller Spannungsanstieg

während der Messzeit von 5 Minuten.
E05 Sicherheitsabschaltung bei Batterie überprüfen.

1. Bis Kalibrierpunkt ist programmierte Nennkapazität geladen.
2. Bis Ladeende ist mehr als 130 % der programmierten

Nennkapazität geladen.
3. Überschreitung der Ladezeit von 16 h.

E06 Luftdruck im trak� air System zu gering zur Elektrolytumwälzung. Sichtprüfung des trak� air-Verschlauchungssystems.
Evtl. ist der Schlauch gerissen.

E07 Batterie wurde während des Ladevorgangs ohne vorherige Aus- Unsachgemäße Handhabung des Ladegeräts. Achtung:
schaltung über die STOP-Taste getrennt. Ladeunterbrechungen ohne trak� air führen zu Batterieschäden.

E08 Zwangsumschaltung bei steigendem Ladestrom während der Batterie überprüfen.
U-Phase.

E09 Ladegerät wurde abgeschaltet, da es zu mehreren trak� air-Fehlern Sichtprüfung des trak� air Verschlauchungssystems. Evtl. ist der
gekommen ist (E06, E16, E26). Schlauch abgerissen. Meldung muss über den HOPPECKE Service

zurückgesetzt werden.
E10 Batterie wurde in vollem Zustand erneut kontaktiert. Ladung einer vollen Batterie; Leerlaufspannung zu hoch (Batterie

Die Ladung startet nicht. hat ihr zu hohes Spannungsniveau nach der Ladung noch nicht
reduziert). Evtl. liegt nach mehreren Ladeunterbrechungen eine
Schichtung der Elektrolyten vor. Programmierten Spannungsein-
schaltwert in der Software überprüfen.

E16 Leckage am trak� air-System. Luftgegendruck in der Pumppause Sichtprüfung des trak� air-Verschlauchungssystems. Evtl. T-Stück
zu gering. an einer oder mehreren Zellen defekt bzw. Luftdurchführung am

Stecker ohne Dichtringe (diese ggf. fetten).
E26 Überdruck am trak� air-System. Sichtprüfung des trak� air-Verschlauchungssystems.

Evtl. ist der Schlauch abgeknickt.

Übersicht der verschiedenen Fehlercodes:
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Anzeige Bedeutung Ursachen/Maßnahmen zur Behebung
F01 Die Spannung der angeschlossenen Batterie ist höher als 1. Batterie/Ladegeräte-Zuordnung überprüfen.

2,4 V/Z (umgerechnet). 2. Ladegerät ist nicht für diese Batterie programmiert.
F02 Der Ladestrom ist 120% l Nominal (siehe Typenschild). Powermodule überprüfen.
F03 Die Option „externer Temperatursensor“ ist programmiert, aber Temperatursensor und dessen Kabelverbindung bis in das Lade-

das Signal wird nicht an die Ladeelektronik übermittelt. gerät überprüfen.
F04 Vorladung dauert länger als 3 Stunden. Batterie überprüfen auf Einzelspannung, -temperatur und

-säuredichte.
F05 Vorladung und Gesamtladung überschreiten die kalkulierte Batterie überprüfen, Zyklenanalyse der Tiefentladungen

Gesamtladezeit. vornehmen.
F06 Der Hauptstrom ist 20% höher als programmiert. Powermodule überprüfen.
F07 Einzellenspannung ist höher als 3,1 V/Z (umgerechnet). Batterie, -Steckvorrichtungen und Anwendung überprüfen.
F11 Die Option „Batterie-Identifikations-Modul“ (BIM�) ist in der Programmierung und Kabel des Batterie-Identifikations-Moduls

Ladeelektronik programmiert, wird aber nicht wahrgenommen. überprüfen.
F12 Dieses Ladegerät kann die angeschlossene Batterie aufgrund Ladegerätspannung überprüfen bzw. neu programmieren.

deren Spannung nicht laden.
F13 Der Speicher der internen Zyklenstatistik ist voll. Um das Ladegerät erneut zu starten, muss der Speicher zurück-

gesetzt werden.
F14 Die angeschlossene Batterie hat keine programmierte Identifikation Die angeschlossene Batterie hat kein Batterie-Identifikations-Modul.

(nur bei Option „Batterie-Identifikations-Modul“ (BIM�)).
F20 Die Kommunikation zwischen Ladeelektronik und Powermodulen Falsche oder fehlende Identifikationsnummer der Power Module.

ist unterbrochen. Ggf. Modul tauschen.
F21 Das Ladegerät ist nicht programmiert. Batterie- und Ladegerätparameter müssen programmiert werden.

11. Der Kundendienst

Wenn Sie ein Problem mit dem Ladesystem nicht beseitigen können, 
informieren Sie sich in dem Kapitel „Fehlercodes“ (Vgl. Abschnitt 10).
Falls das Problem dann noch nicht gelöst werden kann, wenden Sie
sich bitte an unseren Kundendienst.

Wenn Sie einen Fehler bei uns anzeigen möchten, halten Sie bitte
grundsätzlich die folgenden, auf dem Typenschild des Geräts angege-
benen Angaben bereit:
• Typenbezeichnung
• Serial-Nr.

Notieren Sie vor dem Gespräch bitte außerdem:
• Welche Farbe der Ladezustandsanzeige leuchtet?
• Oder: Was zeigt das Display an? 

(Vgl. dazu den Abschnitt 10 „Fehlercodes“)
• Wann haben Sie die Fehlermeldung festgestellt?
• Wann wurde das Ladegerät in Betrieb gesetzt?
• Wo ist das Ladegerät im Einsatz?
• Wer ist der Ansprechpartner in Ihrem Unternehmen?

12. Technische Angaben

12.1 Elektrische Angaben

Eingangsspannung  1-Phasen-Ladegerät: 230 VWS nominal, 1-phasig
3-Phasen-Ladegerät:400 VWS nominal, 3-phasig

Netzspannungsschwankungen: ± 10%
Eingangsstrom: siehe Typenschild

„in Imax.[A]“
Netzfrequenz: 50 oder 60 Hz
Leistungsfaktor: 0,97
Ausgangsspannung 1-Phasen-Ladegerät: Batterien von 24 bis 48 VGS

3-Phasen-Ladegerät:Batterien von 24 bis 96 VGS
(je Typ)

Ausgangsleistung    1-Phasen-Ladegerät: max. 720 W je Modul
(max. 4 Module)

3-Phasen-Ladegerät:max. 3000 W je Modul
(max. 4 Module)

Ausgangsstrom       1-Phasen-Ladegerät: max. 25 A je Modul
3-Phasen-Ladegerät:max. 125 A je Modul
(24 V)   :
(� 48 V): max. 65 A je Modul
(� 96 V): max. 30 A je Modul 

Kurzschlussfest/Verpolschutz: ja

12.2 Mechanische Angaben

Aufstellung: Wir empfehlen die Montage an einer Steinwand
(mit der Option Wandhalter) zum besseren Schutz vor Staub
und Beschädigung durch Überhitzung. Optional steht ein externer
Staubfilter zum Nachrüsten zur Verfügung. Auf keinen Fall Gegen-
stände auf dem Ladegerät abstellen. Die Kühlöffnungen dürfen
nicht abgedeckt sein.

12.3 Klimatologische Angaben/Kühlung

Umgebungstemperatur beim Einschalten: 0 °C bis + 40 °C
Umgebungstemperatur bei Betrieb: - 5 °C bis + 40 °C
Umgebungstemperatur bei Lagerung: - 25 °C bis + 60 °C
Relative Luftfeuchtigkeit bei Betrieb: max. 90 % bei 23 °C
Relative Luftfeuchtigkeit bei Lagerung: max. 90 % bei 23 °C
Schutzart: IP 21
Zwangskühlung: Ja

12.4 Wartung

Die Außenseite des Geräts nur mit einem trockenen Lappen reinigen.
Gebläse auf der Unterseite auf Staub überprüfen und eventuell mit
einem Staubsauger/einer Bürste reinigen.
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13. Ladegerätetypen Produktlinie mit max. kW

Netz- AC- AC- DC- Gehäusemaße Gewicht
Module Strom Sicherung Steckvorrichtung Kabel H B T

[A] [A] Spannung [V] [mm �] [mm] [mm] [mm] [kg]

E 230 G 24/025 B-F14 HO-HF 1 3,0 16,0 Schuko 230 V 1� 16,0 590 310 360 12,5
E 230 G 24/050 B-F14 HO-HF 2 6,0 16,0 Schuko 230 V 1� 16,0 590 310 360 14,0
E 230 G 24/075 B-F14 HO-HF 3 9,0 16,0 Schuko 230 V 1� 25,0 590 310 360 15,5
E 230 G 24/100 B-F14 HO-HF 4 12,0 16,0 Schuko 230 V 1� 25,0 590 310 360 17,0
D 400 G 24/125 B-F14 HO-HF 1 5,3 16,0 CEE 16A 400V 3� 36,0 590 310 360 17,0
D 400 G 24/250 B-F14 HO-HF 2 10,5 16,0 CEE 16A 400V 3� 50,0 590 310 360 23,0

E 230 G 36/016 B-F14 HO-HF 1 3,0 16,0 Schuko 230 V 1� 16,0 590 310 360 12,5
E 230 G 36/030 B-F14 HO-HF 2 6,0 16,0 Schuko 230 V 1� 15,0 590 310 360 14,0
E 230 G 36/045 B-F14 HO-HF 3 9,0 16,0 Schuko 230 V 1� 16,0 590 310 360 15,5
D 400 G 36/065 B-F14 HO-HF 1 4,1 16,0 CEE 16A 400V 3� 25,0 590 310 360 17,0
D 400 G 36/130 B-F14 HO-HF 2 8,2 16,0 CEE 16A 400V 3� 35,0 590 310 360 23,0
D 400 G 36/195 B-F14 HO-HF 3 12,3 16,0 CEE 16A 400V 3� 35,0 590 470 360 32,0
D 400 G 36/260 B-F14 HO-HF 4 16,5 25,0 CEE 32A 400V 3� 50,0 590 470 360 38,0

E 230 G 48/015 B-F14 HO-HF 1 3,0 16,0 Schuko 230 V 1� 16,0 590 310 360 12,5
E 230 G 48/030 B-F14 HO-HF 2 6,0 16,0 Schuko 230 V 1� 15,0 590 310 360 14,0
E 230 G 48/045 B-F14 HO-HF 3 9,0 16,0 Schuko 230 V 1� 16,0 590 310 360 15,5
D 400 G 48/065 B-F14 HO-HF 1 5,5 16,0 CEE 16A 400V 3� 25,0 590 310 360 17,0
D 400 G 48/130 B-F14 HO-HF 2 11,0 16,0 CEE 16A 400V 3� 35,0 590 310 360 23,0
D 400 G 48/195 B-F14 HO-HF 3 16,5 25,0 CEE 32A 400V 3� 35,0 590 310 360 32,0
D 400 G 48/260 B-F14 HO-HF 4 21,0 25,0 CEE 32A 400V 3� 50,0 590 470 360 38,0

D 400 G 72/040 B-F14 HO-HF 1 5,5 16,0 CEE 16A 400V 3� 16,0 590 310 360 17,0
D 400 G 72/080 B-F14 HO-HF 2 11,0 16,0 CEE 16A 400V 3� 25,0 590 310 360 23,0
D 400 G 72/120 B-F14 HO-HF 3 16,5 25,0 CEE 32A 400V 3� 35,0 590 470 360 32,0
D 400 G 72/160 B-F14 HO-HF 4 21,0 25,0 CEE 32A 400V 3� 36,0 590 470 360 38,0

D 400 G 80/040 B-F14 HO-HF 1 5,5 16,0 CEE 16A 400V 3� 16,0 590 310 360 17,0
D 400 G 80/080 B-F14 HO-HF 2 11,0 16,0 CEE 16A 400V 3� 25,0 590 310 360 23,0
D 400 G 80/120 B-F14 HO-HF 3 16,5 25,0 CEE 32A 400V 3� 35,0 590 470 360 32,0
D 400 G 80/160 B-F14 HO-HF 4 21,0 25,0 CEE 32A 400V 3� 36,0 590 470 360 38,0

D 400 G 96/030 B-F14 HO-HF 1 5,5 16,0 CEE 16A 400V 3� 16,0 590 310 360 17,0
D 400 G 96/060 B-F14 HO-HF 2 11,0 16,0 CEE 16A 400V 3� 25,0 590 310 360 23,0
D 400 G 96/090 B-F14 HO-HF 3 16,5 25,0 CEE 32A 400V 3� 35,0 590 470 360 32,0
D 400 G 96/120 B-F14 HO-HF 4 21,0 25,0 CEE 32A 400V 3� 36,0 590 470 360 38,0

trak� power
Typ


